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Wir führen die aktuellen Brillen-Kollektionen folgender Hersteller: Prada, Prada Sport, Armani, D&G, Dolce & Gabbana, Ray Ban,
Ralph Lauren, Gucci, Christian Dior, Diesel, Fleye, Vogue, More+More, Guess, Adidas, Rudy Projekt, Julbo, Miu Miu, Persol, Silhouette,
Eschenbach, CK, Inface, Tom Davies ... 
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ACHTUNG, brandheiße
Brillenmode!

85521 Ottobrunn, Ottostraße 64
Telefon (0 89) 67 35 95 80



Die Freiwillige Feuerwehr der Gemein-
de Ottobrunn ist eine leistungsstarke Or-
ganisation, die über eine professionelle 
Ausstattung seitens der Kommune verfügt 
- wenn auch ihre laufende Erneuerung 
durch die derzeitig angespannte finanzielle 
Lage der Gemeinde nicht so kontinuierlich 
erfolgen kann, wie sie mal in der mittelfri-
stigen Finanzplanung niedergeschrieben 
war. Denn Beschaffung und Unterhalt von 
Fahrzeugen, Geräten, Schutzkleidung und 
Gerätehaus gehören zu den Pflichtauf-
gaben einer Kommune. Doch neben der 
technischen Feuerwehr, die die Komman-
danten führen, leistet der Feuerwehrver-
ein, geführt von seiner Vorstandschaft, ei-
nen unschätzbaren Beitrag. Hand in Hand 
arbeiten Gemeindeverwaltung, Feuerwehr 
und Feuerwehrverein zusammen, denn 
jede Investition in Kameradschaft, Ausbil-
dung und Ausrüstung bedeutet: 
- Mehr Sicherheit im Einsatz für die Kame-

raden
- Mehr Fähigkeiten für die professionelle 
Hilfe am Mitmenschen in Not 

Gemeinsam erfolgreich 
- Mehr Motivation der Mannschaft 
- Mehr Zukunft für das Ehrenamt Feuer-
wehr 

Daher an alle Mitbürger ein herzliches 
„Dankeschön“ für Ihre Spende und Ihren 
jährlichen Mitgliedsbeitrag!  

Unsere Zukunft liegt in der Jugend. Da 
sind wir sehr erfolgreich unterwegs, 
bereits seit 1958. Damit gehört die Ot-
tobrunner Feuerwehr zu den Pionieren in 
Bayern, die auf die Jugendfeuerwehr für 
die Nachwuchsgewinnung gesetzt haben. 
Zwischen all den negativen Nachrichten 
aus aller Welt, die uns bedrücken, gibt es 
auch Lichtblicke. So hat der Bayerische 
Rundfunk in einer Sendung zum Jahres-
wechsel festgestellt: Die Mitgliederzahlen 
der Vereine in Bayern nehmen zu. Bezüg-
lich der Bayerischen Feuerwehren fand er 
heraus, dass die Anzahl der Jugendlichen 
im Alter von 12 bis 18 Jahren im Zeitraum 
von 2018 bis 2024 von 48.033 auf 53.773 
anstieg. Daran waren wir mit unserer Ju-

gendfeuerwehr beteiligt. Ihr wollt mitma-
chen, dann findet Ihr dazu Informationen 
ab Seite 27. 

Die Feuerwehren retten, löschen, bergen 
und schützen. Allerdings veranlassen uns 
die zunehmenden Gefahren durch Natur-
ereignisse und der weltpolitischen Lage, 
Ihnen ein paar Tipps an die Hand zu ge-
ben. Wie Sie selbst vorsorgen, diese In-
formationen finden Sie auf Seite 4. Für 
erfreulichere Momente sorgt Ihre Feuer-
wehr, wenn wir Ihnen am 25. April einen 
vergnüglichen Abend auf dem Südtiroler 
Weinfest wünschen, Sie am 12. Septem-
ber im Rahmen des Ottostraßenfestes an 
unserem Tag der offenen Tür begrüßen 
und Ihnen am 5. und 6. Dezember beim 
Christkindlmarkt auf dem Rathausplatz un-
sere kulinarischen Schmankerl anbieten. 

Auf Ihren Besuch freuen sich die Feuer-
wehr Ottobrunn, ihr Kommandant Eduard 
Klas und ihr Vereinsvorstand Klaus Ort-
meier.
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Vorsorgen für Krisen und Katastrophen 
Erinnern Sie sich an den Januar, als in 
Teilen von Berlin für mehrere Tage der 
Strom ausfiel? Ein solcher Stromausfall 
zeigt, dass es auch bei uns durch Un-
wetterlagen, Bauunfälle oder technische 
Störungen mal dunkel werden kann. Was 
tun? Wie vorsorgen? Wenn die Telefon- 
und Mobilfunknetze ausfallen, können Sie 
bei einem medizinischen Notfall oder bei 
einem Brand keinen Notruf mehr abset-
zen. Dann wenden Sie sich an die Kat-
Leuchttürme. Das sind Notfallinformati-
onspunkte, die von der Feuerwehr betreut 
werden. Dafür beschaffte die Gemeinde 
Rollwagen mit Stromerzeugern und Be-
leuchtungsgeräten.

Kat-Leuchttürme in Ottobrunn:
• Grundschule 1, Friedenstraße 28
• Grundschule 2, Putzbrunner Straße 110
• Grundschule 3, Einsteinstraße 7
• Wolf-Ferrari-Haus, Rathausplatz 2
• Feuerwehr, Ottostraße 19

Wie bereitet man sich auf einen Stromaus-
fall vor? Ihre Feuerwehr empfiehlt: Batte-
riebetriebenes Radio, aufgeladene Akkus 
sowie ein Vorrat an haltbaren Lebensmit-
teln und Trinkwasser sind kleine Maßnah-
men mit großer Wirkung im Ernstfall. Spre-
chen Sie in Ihrer Familie über eine solche 
Situation und stellen Sie einen privaten 
Notfallfahrplan auf. 

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe (BBK) hat einen 
Ratgeber „Vorsorgen für Krisen und Kata-
strophen“ zusammengestellt. Neben Tipps 
für das Anlegen von Vorräten und Verhal-
tensweisen in Notfällen – etwa Stromaus-
fall, Hochwasser oder Extremwetterlagen 
– gibt er Ihnen wertvolle Hinweise, was 
man tun kann, wenn es brennt oder wenn 
die Versorgung mit Energie und Wärme 
unterbrochen wird. Er enthält Hinweise, 
wie man Desinformation erkennt und wie 
in Extremsituationen mit Ängsten und Sor-
gen umgegangen werden kann – den ei-
genen, denen von Familie und Freunden 
und vor allem von Kindern. 

Brände löschen – 
noch vor dem Einsatz.
Unser Einsatz für die freiwillige Feuerwehr Ottobrunn.

Franz Schmid GmbH & Co. KG

www.autohaus-franz-schmid.de

Miesbach, Wendelsteinstr. 4
08025/7002-0

Holzkirchen, Industriestr. 1
08024/47729-0

Am 1. Bevölkerungsschutztag des Landkreises München im Mai 2025 stellte die Ottobrunner 
Feuerwehr die Kat-Leuchttürme vor und gab Tipps zur Vorsorge.

Informationen zu Notfällen 
Broschüre zur Vorsorge als Down-
load: www.bbk.bund.de/ratgeber 



QR-Code scannen oder unter:

swm.de/oekostrom

Lassen Sie sich beraten:

0800 0 796 333
(deutschlandweit kostenfrei)

Jetzt wechseln!

Erneuerbare Energie
mit Preisgarantie.

Wechseln auch Sie zu einem Ökostromtarif 
der Stadtwerke München – Ihrem 
verlässlichen Partner aus der Region.

M / Ökostrom
zum Aufl aden

// Ökostrom/ Ökostrom/ Ökostrom
Der Puls der Stadt

 Ökostrom Ökostrom
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Freie Fahrt für die Feuerwehr 

Sie sind gelb, orange, rot oder weiß. „Feu-
erwehr im Einsatz“ steht darauf – das sind 
unsere Dachaufsetzer auf dem Auto. 

Bei Alarm kommen die Einsatzkräfte von 
zu Hause, vom Arbeitsplatz, aus der Schu-
le, oder mitten aus dem Familienleben und 
der Freizeit. Sie müssen schnellstmöglich 
zum Gerätehaus gelangen, um von dort 

mit den Feuerwehrfahrzeugen auszurü-
cken. Besonders im Berufsverkehr auf 
der Rosenheimer Landstraße, dem Ran-
hazweg und der Ottostraße ist das nicht 
so einfach. Deshalb wählen manche den 
Umweg über parallel verlaufende Stra-
ßenzüge wie die Beethovenstraße und die 
Pestalozzistraße oder von Süden her die 
Seebauerstraße.

Eine freiwillige Feuerwehrfrau bezie-
hungsweise ein freiwilliger Feuerwehr-
mann befindet sich in Bayern bereits ab 
der Alarmierung in einem hoheitlichen 
Einsatz. Damit dürfen auf der Fahrt zum 
Gerätehaus im Rahmen der gesetzlichen 
Vorgaben Sonderrechte nach § 35 StVO in 
Anspruch genommen werden, sofern dies 
zur schnellen Hilfeleistung dringend ge-
boten ist. Diese Sonderrechte entbinden 
jedoch nicht von der Pflicht zu besonderer 
Sorgfalt und Rücksichtnahme.

Um anderen Verkehrsteilnehmern die 
Dringlichkeit der Fahrt zu signalisieren, 
dienen Dachaufsetzer oder Schilder in der 
Frontscheibe.

Sie können den Rettern helfen, indem Sie 
ihnen den Weg freimachen und Verständ-
nis für deren Eile zeigen. Denn beim näch-
sten Mal warten vielleicht Sie dringend auf 
die Hilfe der Feuerwehr.

Mit einem Dachaufsetzer „Feuerwehr im Einsatz“ signalisieren die Feuerwehrleute die 
Dringlichkeit ihrer Fahrt zum Feuerwehrgerätehaus.

TRA DI NOI 
RISTORANTE ˛ GOLFRANGE BRUNNTHAL  
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Seit Jahresbeginn 2025 sind zwei neue First Responder-Fahrzeuge in Ottobrunn unterwegs. 

Der Großvater liegt morgens leblos im 
Bett, eine Frau bricht auf dem Gehweg mit 
Herzinfarkt zusammen, ein Kleinkind fällt 
aus seinem Bett und verliert das Bewusst-
sein. Jetzt ist schnelle medizinische Hilfe 
gefragt. Minuten entscheiden über Leben 
und Tod. Zusätzlich zu Rettungswagen 

und Notarzt rücken in Ottobrunn die First 
Responder der Feuerwehr aus. 

Der englische Begriff heißt übersetzt „er-
stes Eingreifen“. Denn sie sollen die Zeit 
bis zur Ankunft des Rettungsdienstes und 
des Notarztes überbrücken. Die Ottobrun-
ner Feuerwehr nahm vor 20 Jahren, am 
9.6.2006 den First Responder-Dienst auf. 
Seitdem tragen sich zuverlässig Kamera-
dinnen und Kameraden zur Besetzung der 
Fahrzeuge in täglich zwei Schichten ein. 
Keine einzige Schicht ist in all den Jahren 
ausgefallen.  

20 Jahre First Responder 

Exakt 5780 Alarmierungen fielen seit 
Sommer 2006 bis zum Jahresende 2025 
an. Die Grafik zeigt, wie sich die Einsatz-
zahlen in den 20 Jahren entwickelt haben. 
Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Einsätze 
eines Jahres schwankt zwischen 42 und 
47 Prozent. 

Diese zusätzliche Aufgabe zum Einsatz-
dienst der Feuerwehr und die Verantwor-
tung für ihre Mitmenschen übernehmen 
die Frauen und Männer der Ottobrunner 
Feuerwehr ehrenamtlich ohne Bezah-
lung. Dafür nehmen sie persönliche Ein-
schränkungen in Kauf. Kurz entschlossen 
mit dem Partner oder den Kindern zum 
Schwimmen gehen, einen Ausflug ma-
chen oder Einkäufe außerhalb des Ortes 
erledigen, das geht während der Schicht 
nicht.  

Die Feuerwehr Ottobrunn entschied sich 

für ein unabhängiges Zwei-Helfer-Modell 
und besetzt daher zeitgleich zwei Fahr-
zeuge. Um ohne jegliche Verzögerung 
auszurücken, stehen die Fahrzeuge nicht 
im Gerätehaus. Sie parken beim Dienst-
habenden zu Hause oder am Arbeitsplatz. 
Dieses unverzügliche Reagieren im Not-
fall, die Ortskenntnis und die kurzen Fahrt-
strecken machen die First Responder so 
wertvoll!

Eine Auswertung der 451 Alarme im Jahr 
2025 zeigt die lebensrettende Wirkung 
der Einrichtung: So erreichten die Hel-
fer bei 68 Prozent der Alarme bereits vor 
dem zeitgleich alarmierten Rettungsdienst 
den Einsatzort. 13-mal leiteten die First 
Responder eine Wiederbelebung ein. Zu 
ihren häufigsten Tätigkeiten zählen Unter-
suchungen, um den Gesundheitszustand 
des Patienten zu erfassen. Dazu gehören 
das Messen der Sauerstoffsättigung des 
Blutes, des Blutdrucks, der Herzfrequenz, 
des Blutzuckerwertes oder der Körpertem-
peratur.  

Des Weiteren zeigt die Grafik, dass Ret-
tungsdienst und Feuerwehr bei 25 Prozent 
der Alarme zeitgleich am Einsatzort eintra-
fen. Lediglich bei sieben Prozent war der 
Rettungsdienst bereits vor Ort oder man 
wurde auf der Anfahrt von der Integrierten 
Leitstelle München abbestellt.  
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Die Ottobrunner Feuerwehr kann vier Wechselladerfahrzeuge einsetzen. Drei gehören der 
Gemeinde, eines dem Landkreis München. 

25 Jahre Wechsellader

Einen Schlauchwagen müsste man haben 
und einen großen Rüstwagen für schwe-
re Unfälle und einen Lastwagen für den 
Transport des Schaummittels und der 
Rüsthölzer und vieler anderer Geräte, 
die an Einsatzstellen benötigt werden 
sowie einen großen Tank mit viel Wasser 
für Großbrände. Für jede Einsatzaufgabe 
könnte man ein eigenes Fahrzeug vor-
halten. Das bedeutet hohe Kosten für Be-
schaffungen und Unterhalt. Die Lösung für 
den wirtschaftlichen Transport zwischen 
Gerätehaus und Einsatzstelle kam aus 
dem zivilen Transportgewerbe: die Wech-
selladertechnik. 

Ein Trägerfahrzeug steht mit einem Con-
tainer in der Fahrzeughalle und tauscht 

diesen je nach Einsatzstichwort gegen 
den passenden Wechselaufbau. Bei groß-
en deutschen Berufsfeuerwehren hat die-
se Technik in den 1970er Jahren Einzug 
gehalten. Als sich die Ottobrunner Feuer-
wehr vor genau 25 Jahren mit dieser Tech-
nik beschäftigte, war es bei Freiwilligen 
Feuerwehren weitgehend noch Neuland. 

Damals stand die Ersatzbeschaffung für 
einen Schlauchwagen an, zugleich hatte 
man Bedarf an einem Lastwagen. Gekauft 
wurde im Jahr 2001 ein Trägerfahrzeug 
mit einem Wechselsystem. Der hydrau-
lisch schwenkbare Haken zieht die Con-
tainer auf das Fahrzeug. Dazu beschaff-
te man einen Ladeboden und einen mit 
Plane verschlossenen Container. Dessen 

Innenausbau mit 2200 Metern Schlauch, 
Halterungen für zwei Tragkraftspritzen, 
faltbare Löschwasserbecken und die was-
serführenden Armaturen übernahmen kos- 
tensparend die Gerätewarte und einige 
Kameraden. Der Ladeboden wird je nach 
Einsatzstichwort mit Gitterboxen aus dem 
Lager beladen – beispielsweise mit Ölbin-
demittel, Sandsäcken, Auffangbehältern 
oder Abdeckplanen. Der Gabelstapler und 
der Teleskoplader können ebenfalls mit 
ihm zur Einsatzstelle transportiert werden. 
Der Ladekran des Fahrzeugs hat sich 
bei besonderen Einsatzlagen mehrfach 
bewährt. So, wenn man nicht auf ein zi-
viles Kranunternehmen warten kann, weil 
man bei einem Verkehrsunfall befürchtete, 
dass unter einem auf dem Dach liegenden 
Fahrzeug eine Person liegt – was sich 
zum Glück nicht bewahrheitete – oder 
wenn spezielle Schutzkleidung erforder-
lich war bei der Bergung von Chemikali-
enbehältern unter Atemschutz nach einem 
Lastwagenunfall auf der Autobahn. 

2006 folgte das zweite Trägerfahrzeug. 
Es transportiert den Abrollbehälter Rüst. 
Dieser kommt bei technischen Hilfelei-
stungen, Verkehrsunfällen und Gefahr-
guteinsätzen zum Einsatz. Zwei Träger-
fahrzeuge im Fuhrpark sind auch deshalb 
sinnvoll, damit immer ein Transportfahr-
zeug zur Verfügung steht, wenn das ande-

Der in der Wechselcontainerhalle abgestellte Aufbau wird mit dem 
hydraulischen Hakenarm auf das Trägerfahrzeug aufgezogen. 

Links steht der abgesetzte Wechselaufbau, rechts davon das Träger-
fahrzeug mit dem ausgeschwenkten Hakenarm. 
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Wechsellader von 2006 mit Abrollbe-
hälter Rüst.

re für Servicearbeiten oder Reparaturen in 
die Werkstatt muss.  

Als es bei den Nachbarfeuerwehren Tauf-
kirchen und Unterhaching ebenfalls Pläne 
zum Aufbau eines Wechselladersystems 
gab, setzten sich die drei Kommandanten 
zusammen, und sie stimmten ihre Bedarfe 
aufeinander ab. So wählte man dieselbe 
Wechseltechnik, um auch Behälter der an-
deren Feuerwehren transportieren zu kön-
nen. Zugleich besprachen sie die Schwer-
punkte bei den Abrollbehältern nach ihren 
örtlichen Bedürfnissen. Bei den Ottobrun-
nern waren es Wasserversorgung mit 
Schlauchmaterial und die schwere tech-
nische Hilfeleistung mit Rüstmaterial. Da-
mit vermieden sie doppelte Beschaffungen 
und ersparten den Gemeinden Kosten. 

Dieser damals bayernweit beachtete ge-
meindeübergreifende Verbund erhielt 
besondere Bedeutung mit einem gemein-
samen Abrollbehälter für Atemschutz. In 
diesem befinden sich die Reservegeräte 
der drei Wehren. Bei Bedarf – wie einem 

Gut für die Region.
Wir engagieren uns für die Menschen 
in unseren Landkreisen. Denn dem 
Vertrauen unserer Kunden verdanken 
wir unser kontinuierliches Wachstum. 
Für eine Region, in der es sich zu leben 
lohnt.
www.kskmse.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Immer da, wo’s brennt.
Region_FW_180 x65_4c.indd   1Region_FW_180 x65_4c.indd   1 08.01.2026   11:39:0108.01.2026   11:39:01

Wechsellader von 2021 mit Abrollbe-
hälter Rüst/Logistik.

Wechsellader des Landkreises Mün-
chen von 2023 mit Abrollbehälter Tank.

Wechsellader mit Ladekran von 2001 
mit Abrollbehälter Schlauch.

Großbrand – bringt ihn die Feuerwehr Un-
terhaching an die Einsatzstelle. 

Ausdruck für die große Flexibilität dieses 
Wechselladersystems ist, dass die Anzahl 
der Container bei der Ottobrunner Feuer-
wehr zunahm: Im Jahr 2002 konnte man 
einen bei einer Firma nicht mehr benöti-
gten Tank für 10.000 Liter Wasser über-
nehmen. Als 2004 das bisherige Lager-
gebäude für Rüstholz abgerissen wurde, 
beschaffte man dafür einen Container, mit 
dem man das Material zur Einsatzstelle 
bringen kann. In Zusammenhang mit dem 
Umbau des Gerätehauses kam ein La-
deboden hinzu, auf dem ein 165 kVA lei-
stendes Stromaggregat steht. Dieses ver-
sorgt das Gerätehaus mit Notstrom, kann 
aber auch zu anderen Orten transportiert 
werden. 2014 folgte der Abrollbehälter 
mit 4500 Liter Schaummittel, weil Brand-
schutzgutachten zu den in Ottobrunn an-
sässigen Gewerbebetrieben und Anlagen 
ermittelten, dass die Feuerwehr zusätz-
liches Löschmittel vorhalten müsse.  

Seit 2021 steht das dritte Trägerfahrzeug 
in der Fahrzeughalle. Dieses zieht den 
Verkehrssicherungsanhänger zur Absiche-
rung von Einsatzstellen auf der Autobahn 
und auf Landstraßen. Der Abrollbehälter 
Rüst/Logistik bringt benötigtes Material 
zur Einsatzstelle. Das vierte Wechsella-
derfahrzeug gehört dem Landkreis Mün-
chen. Dieser stationierte im Jahr 2023 das 
Trägerfahrzeug mit einem Abrollbehälter 
Tank mit 10.000 Liter Wasser sowie einem 
Container für die Einsatzleitung bei der Ot-
tobrunner Feuerwehr. 
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Danke für Ihre Spende!

Im November 2025 waren die Feuerweh-
ren Brunnthal, Taufkirchen und Ottobrunn 
zu Gast bei der Firma IABG. Anlass war 
eine Spendenübergabe zu Gunsten der 
Jugendarbeit. Philipp Bryxi, Mitglied der 
Geschäftsleitung der IABG, würdigte die 
Arbeit der Feuerwehren: „Die Feuerwehr-
leute in unserer Region leisten Tag für Tag 
Außergewöhnliches. Mit unserer Spende 
möchten wir Danke sagen und einen Bei-
trag dazu leisten, dass dieses Engage-
ment auch in Zukunft fortgesetzt werden 
kann. Nur wenn junge Menschen früh für 
den Dienst für das Gemeinwohl begeis-

Spende für die Jugendfeuerwehr: Philipp Bryxi und Tim Hegner von der Firma IABG übergaben 
den Scheck an Jugendwart Daniel Diepenbroek 

tert werden, können die Feuerwehren ihre 
Einsatzbereitschaft langfristig sichern.“  

Als das Gerätehaus vor 15 Jahren um-
gebaut und erweitert wurde, erhielt die 
Jugendfeuerwehr einen eigenen Aufent-
haltsraum. Dessen Einrichtung musste er-
neuert werden. Die damals aus Spenden 
gebraucht übernommenen Möbel waren 
verschlissen, die Spielgeräte – wie der Bil-
lardtisch – brauchten eine Sanierung. Den 
Grundstock dafür legte diese Spende von 
der Firma IABG, der Feuerwehrverein trug 
die restlichen Kosten. 

Ein weiteres großes Projekt ist dem Feu-
erwehrverein möglich Dank eines Ot-
tobrunner Bürgers. Er bedachte in seinem 
Testament neben Angehörigen auch meh-
rere Vereine. Es geht um die Ersatzbe-
schaffung für einen 15 Jahre alten Klein-
bus. Diesen konnte der Feuerwehrverein 
2011 aus Spenden und Beiträgen der 
Fördermitglieder beschaffen. Nun ist er 
über 180.000 Kilometer gelaufen, zeigt 
viele Verschleißerscheinungen und Män-
gel. Dieses Fahrzeug ist viel unterwegs 
zu Ausbildungen. Diese finden bei Nach-
barfeuerwehren, an der Feuerwehrschule 
des Landkreises in Haar oder an den drei 
Staatlichen Feuerwehrschulen in Gerets-
ried, Regensburg und Würzburg statt. 
Bei Einsätzen kann damit Mannschaft 
mit benötigtem Material nachrücken. Bei 
Großschadenslagen wie Stürmen, Hagel-
schlag oder Starkregen wird die Beladung 
einsatzbezogen aus dem Gerätelager zu-
sammengestellt.  

Zum Jahresende haben Sie Post von der 
Feuerwehr in Ihrem Briefkasten gefunden. 
Die Spendenbriefe unter dem Motto „Un-
sere Freizeit für Ihre Sicherheit“ haben 
die Mitglieder der Ottobrunner Feuerwehr 
ausgetragen. Dank dieser Briefe konnten 
wir neue Fördermitglieder gewinnen. Sie 
sind es noch nicht, wollen es aber wer-
den? Den Antrag finden Sie auf unserer 
Homepage www.feuerwehr-ottobrunn.de 
unter Verein ‣ Fördermitgliedschaft.

Als gemeinnütziger Verein stellen wir Ihnen 
eine Spendenbescheinigung aus, damit 
Sie Ihre Unterstützung steuerlich geltend 
machen können. Bis 300.- € reicht hierfür 
der Kontoauszug aus. Unsere Bankverbin-
dung lautet IBAN DE33 7025 0150 0170 
1564 67 bei der Kreissparkasse München 
BIC BYLADEM1KMS. 

Beachten Sie bitte bei Ihren Anschaf-
fungen und Einkäufen die Firmen, die das 
Erscheinen dieses Jahresmagazins mit 
ihrer Anzeige im Heft möglich gemacht 
haben.  
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230 Mitglieder
166 Mitbürgerinnen und Mitbürger standen 
zum Jahresanfang 2026 im aktiven Ein-
satzdienst. An Einsätzen teilnehmen darf 
man nach abgeschlossener Grundausbil-
dung ab 16 Jahren. Bislang war damit mit 
65 Jahren Schluss. Im Juli 2025 wurden 
das Bayerische Feuerwehrgesetz geän-
dert, und die Altersgrenze an das gesetz-
liche Rentenalter (derzeit 67 Jahre) gekop-
pelt. Ab einem Alter von 14 Jahren können 
Mädchen und Jungen aus Ottobrunn in die 
Jugendfeuerwehr eintreten. Sie zählt 37 
Mitglieder. Zum Feuerwehrverein gehören 
elf passive Mitglieder. Diese waren zuvor 
aktiv im Einsatzdienst gestanden. Die sie-
ben sonstigen Mitglieder unterstützen den 
Feuerwehrverein. 

Zwei neue Ehrenmitglieder ernannte die 
Ottobrunner Feuerwehr auf ihrer Jahres-
hauptversammlung im März 2025. 

Erwin Ettl hat eine beeindruckende Feu-
erwehrkarriere hinter sich. Als Jugend-
wart lehrte er vielen jungen Mitgliedern 
die Grundlagen der Feuerwehr. Über die 
Ämter des stellvertretenden Komman-
danten von 1986 bis 1992 und des Kom-
mandanten von 1992 bis 1998 führte ihn 
die Feuerwehrkarriere in die Kreisbrand-
inspektion, die er 2021 als Kreisbrand-
inspektor beendete. Seitdem engagiert er 
sich besonders in der Führungskräfteaus-
bildung der Ottobrunner Feuerwehr.  

Sebastian Fehr hielt sich als Hauptfeuer-
wehrmann bis zum letzten Tag der aktiven 
Dienstzeit mit damals 60 Jahren als Atem-
schutzgeräteträger fit. Obwohl er schon 
länger im Landkreis Rosenheim lebt, steht 
er seit 15 Jahren als passives Mitglied äu-
ßerst zuverlässig bereit, um beim Auf- und 

Wild SANITÄR 
HEIZUNG SE

R
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E

Bgm.-Wild-Str. 27
85521 Ottobrunn

Fax: 089 / 66 59 22 55
Mobil: 0170 / 45 43 400
E-Mail: info@wild-sanitaer.de Tel: 608 46 34

Sebastian Fehr im für ihn eigens angefertigten Feuerwehr Ottobrunn-Arbeitskittel und Erwin Ettl 
wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Feuerwehrvorstand Klaus Ortmeier und Kommandant Edu-
ard Klas überreichten die Urkunden. 

Abbau von Veranstaltungen mitzuarbeiten. 
Damit er dabei seinen privaten grauen 
Arbeitskittel schonen kann, bekam er zur 
Ehrungsurkunde einen Kittel mit Ärmel-
abzeichen und Aufschrift der Ottobrunner 
Feuerwehr überreicht.  



Egon Ettl stammt aus einer alteingesessenen Ottobrunner Familie. 1945 in die Feuerwehr 
eingetreten, gehörte er ihr 80 Jahre lang an – so lange wie noch kein anderes Mitglied in 
der Geschichte der Wehr. Er erwarb sich höchste Verdienste um das Feuerwehrwesen in 
Ottobrunn und im Landkreis München. Er amtierte von 1952 bis 1971 als Schriftführer, war 
ab 1957 Dienstgrad und 1958 einer der Gründer der Jugendfeuerwehr. Von 1970 bis zum 
altersbedingten Ende des aktiven Dienstes wirkte Egon Ettl an maßgeblicher Stelle in der 
Kreisbrandinspektion: von 1970 bis 1975 als Kreisbrandmeister, dann drei Jahre als Kreis-
brandinspektor. Von 1978 bis 1992 führe er die Feuerwehren im Landkreis München als 
Kreisbrandrat. 37 Fahnenabordnungen von Freiwilligen Feuerwehren aus dem Landkreis 
München nahmen am Trauergottesdienst in St. Otto teil. 

Die Kameradinnen und Kameraden der Ottobrunner 
Feuerwehr gedenken in Dankbarkeit ihrer verstorbenen 
aktiven und passiven Mitglieder, der Ehrenmitglieder 
sowie aller Freunde und Förderer unserer Wehr 
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Im Alter von nur 17 Jahren hat der junge Kamerad seinen Kampf gegen eine heimtü-
ckische Krankheit verloren. Maurice-Joel Biermann trat 2022 in die Jugendfeuerwehr ein. 
Trotz Ausbruch der Krankheit im Frühjahr 2024 schloss er wenige Wochen später die 
Zwischenprüfung der Modularen Truppmann-Ausbildung im Rahmen der Jugendgruppe 
erfolgreich ab und wurde in den aktiven Dienst übernommen. Solange es ihm gesundheit-
lich möglich war, erschien er als Feuerwehrmann-Anwärter zu Einsätzen und besuchte die 
Übungen und Ausbildungen, zuletzt noch als Zuschauer. 

Ehrenmitglied Egon Ettl  
(4.2.1929 – 24.4.2025) 

Aktives Mitglied Maurice-Joel Biermann 
(23.5.2008 – 6.11.2025)
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Zu Besuch in der Partnergemeinde 
Anlässlich der Feier „25 Jahre Gemeinde-
partnerschaft von Mandelieu-la Napoule 
und Ottobrunn“ reisten im Juni Bürgermei-
ster, Gemeinderäte, der Freundeskreis der 
Partnergemeinden, der Burschenverein 
und eine Abordnung der Ottobrunner Feu-
erwehr für ein verlängertes Wochenende 
an die Côte d’Azur. Neben dem offiziellen 
Programm der Feierlichkeiten gab es auch 
viel Zeit für den Aufenthalt am Strand und 
im Meer. Bei vielen Veranstaltungen traf 
man auf die befreundeten Feuerwehrka-
meraden der regionalen Jugendfeuerwehr 
Théoule-Mandelieu. In seiner Festanspra-
che dankte Mandelieus Bürgermeister Sé-
bastien Leroy der Ottobrunner Feuerwehr 
für ihre schnelle Hilfe bei der Überschwem-
mungskatastrophe im Oktober 2015.  Die Burschen und die Feuerwehr aus Ottobrunn präsentierten ihre Fahnen vor dem im 

Stadtzentrum von Mandelieu aufgestellten Maibaum. 
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Vier Tage lang war eine Abordnung der Ottobrunner Feuerwehr zu den Feierlichkeiten der Gemeindepartnerschaft in Mandelieu-la Napoule und hatte 
dabei engen Kontakt zu ihren Freunden von der regionalen Jugendfeuerwehr. 

An der Feuerwache in Théoule standen ein Kommandowagen, ein 
Rettungswagen und zwei Waldbrandtanklöschfahrzeuge vor der 
Fahrzeughalle.

Mit geländegängigen Waldbrandtanklöschfahrzeugen ging es ins 
Küstengebirge, um den Ottobrunner Kameraden die Herausforde-
rungen bei der Bekämpfung von Vegetationsbränden zu zeigen. 

Für die zehn Gäste der Feuerwehr hatte 
das Festprogramm einige Höhepunkte, 
wie das Aufstellen eines Maibaums durch 
die Ottobrunner Burschen, den Empfang 
zur Feier der Partnerschaft und das jähr-
lich abgehaltene Strandfest „Fête de la 
Saint Jean“. Dabei bemerkten die als First 
Responder ausgebildeten Einsatzkräfte, 
wie eine Person in der Sommerhitze von 
mehr als 30 Grad mit Kreislaufproblemen 
zusammenbrach. Sie leisteten sofort Erste 
Hilfe bis der angeforderte Rettungswagen 
eintraf. Als das Fest gegen Mitternacht zu 
Ende ging, war es für die Ottobrunner Feu-
erwehrleute eine Selbstverständlichkeit, 

ihren französischen Kameraden beim Ab-
bau der Bestuhlung und Tische zu helfen.  

An einem Vormittag spielten die Partner-
schaftsvereine beider Gemeinden und die 
Feuerwehr in gemischten Teams Pétan-
que, eine Form des typisch französischen 
Boule-Spiels. Die Verständigung erfolgte 
dabei in einem Kauderwelsch aus Franzö-
sisch, Englisch und Deutsch. 

Dass die Kameraden von der Feuerwa-
che in Théoule einen für Ottobrunn unbe-
kannten Einsatzschwerpunkt haben, be-
kam man an einem Nachmittag auf einem 

Ausflug gezeigt: nämlich die Waldbrand-
bekämpfung im Küstengebirge Esterel. 
Mit zwei hochgeländegängigen Wald-
brandtanklöschfahrzeugen und einem 
Kommandowagen ging es auf Schotter-
wegen durch das Einsatzgebiet oberhalb 
von Mandelieu. In großer Anzahl waren 
entlang der Wege wassergefüllte Tanks 
aufgestellt, Zisternen angelegt und die De-
ckel unterirdischer Wasserbehälter mit je 
30 m³ Fassungsvermögen zu sehen. Aus 
diesen schöpfen Hubschrauber mit ihren 
Behältern Wasser, um es im unwegsamen 
Gelände über dem Feuer abzuregnen.   
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Streifzug durch das Feuerwehrjahr 

März: Am alljährlichen Gertraudifest in der 
Partnergemeinde Margreid war man mit 
der Fahnenabordnung dabei. 

April: Die Fahrzeugsegnung von ELW, 
Landkreis-Wechsellader und den beiden 
First Responder-Fahrzeugen. 

April: Seit 1998 veranstaltet die Feuerwehr 
das Südtiroler Weinfest, mit Spezialitäten 
aus der Pertnergemeinde Margreid.

Mai: Neubiberg erhielt ein neues Lösch-
fahrzeug. Ottobrunner gratulierten.

Juni: Unsere Patenfeuerwehr Unterha-
ching feierte 150-jähriges Jubiläum. 

Juni: Am Fronleichnamsgottesdienst auf 
dem Rathausplatz mit Fahnenabordnung.

Retten, Löschen, Bergen, Schützen – un-
ter diesem Motto stehen die Aufgaben der 
Feuerwehr. Neben den Einsätzen fanden 
sich 2025 im Kalender der Ottobrunner 
Feuerwehr noch viele Termine, an denen 
sie am Gemeindeleben teilnahm oder die 
Kameradschaft unter den Feuerwehrmit-
gliedern und mit befreundeten Feuerweh-
ren in den Mittelpunkt stellte. Ein Streifzug 
in Bildern. 

Februar: Teilnahme am Skirennen der Feu-
erwehren aus dem Landkreis München in 
St. Johann in Tirol 

Februar: Freude über den 2. Platz in der 
Mannschaftswertung beim Skirennen der 
Landkreisfeuerwehren. 

Aktiv mit der vhs!
Was möchten Sie als Nächstes für sich tun?

Mit über 1.500 Kursen und Veranstaltungen bietet Ihnen die vhs  
viele Möglichkeiten, neue Energie zu tanken, Interessen weiter- 
zuentwickeln und sich bewusst Zeit für sich zu nehmen.

Ob Bewegung & Gesundheit, Kreativität, Sprachen oder Wissen – 
entdecken Sie Angebote, die sich gut in Ihr Leben einfügen. 
Vor Ort oder flexibel online, einfach so, wie es zu Ihrem Alltag passt.
Begegnen Sie inspirierenden Menschen, sammeln Sie neue Impulse 
und bleiben Sie neugierig.

Jetzt anmelden und mitmachen!

InfoZentren
im Wolf-Ferrari-Haus, Rathausplatz 2 

und im Haidgraben 1c, 85521 Ottobrunn
 info@vhs-suedost.de |  089 442 389 0  

www.vhs-suedost.de
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Zu Gast in Ottobrunn 
In Südfrankreich liegt die Partnergemein-
de Mandelieu-la Napoule. Die Ottobrunner 
Feuerwehr ist befreundet mit der regio-
nalen Jugendfeuerwehr Jeunes Sapeurs 
Pompiers Théoule-Mandelieu. Der erste 
Kontakt ergab sich 2008 auf Vermittlung 
von Bürgermeister Thomas Loderer. Seit-
dem besteht ein reger Austausch der Ka-
meraden mit gegenseitigen Besuchen. 
Die Ottobrunner nahmen mehrfach zum 
Winterausklang am Mimosenfest teil und 
halfen dort beim Schmücken der Festwa-
gen. Für die französischen Jugendlichen 
stellen die Besuche in Ottobrunn ein be-
sonderes Highlight in ihrer Feuerwehr-
ausbildung dar. Im April 2025 kamen 13 
Jugendliche und Ausbilder für ein verlän-
gertes Wochenende, um als Gäste an der 
großen Feier der Fahrzeugsegnung und 
dem Südtiroler Weinfest teilzunehmen. 
Untergebracht waren sie im Gerätehaus 
und schliefen auf Feldbetten. Sport spielt 
eine wichtige Rolle in der französischen 
Feuerwehr. Sie erkundeten Ottobrunn je-

den Morgen bei ihrer Joggingrunde, waren 
Gäste des Phoenix-Bades und wanderten 
am Wallberg. Mit großem Interesse be-
sichtigten sie die neu erbaute Feuerwache 
der Berufsfeuerwehr München in Ramers-
dorf und die Ottobrunner Firma Ariane 
Group bei einem Rundgang. Bayerisches 
Brauchtum lernten sie bei einem Mai-
baumwachhüttenbesuch in einer Nachbar-
gemeinde kennen.  

August: Gratulation dem nun sechsten 
Feuerwehrehepaar in der Ottobrunner 
Feuerwehr zur Hochzeit. 

September: Am Ottostraßenfest präsentier-
te sich die Feuerwehr den Besuchern und 
bewirtete sie im Feuerwehr-Biergarten. 

September: Die Spritzwand bei der Feu-
erwehr besuchte fast jedes Kind auf dem 
Ottostraßenfest. 

September: Dicht gedrängt verfolgten 
hunderte von Zuschauern die Vorführun-
gen am Tag der offenen Tür. 

Dezember: Die Feuerwehr war auf dem 
Ottobrunner Christkindlmarkt wieder mit 
Speisen und Getränken vertreten.

Dezember: Weihnachtsgeschenke gab es 
für die Kinderpalliativstation am Klinikum 
Großhadern. 

Die französischen Jugendlichen besuchten ei-
nen Ausbildungsabend der Jugendfeuerwehr. 

Ausführlich ließen sich die französischen 
Feuerwehrleute die Ausrüstung bei der 
Münchner Feuerwehr erläutern. 
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LICHT-, KRAFT- UND SCHWACHSTROMANLAGEN

INSTALLATION UND BLITZSCHUTZ

Ottostraße 39 - 85521 Ottobrunn
E-Mail: elektro-goetzberger.com Telefax:(089) 6 09 05 65

Telefon: (089)6097856
www.goetzberger.com
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1.1.2025: Dritter Einsatz in der Neujahrsnacht. Um 2.31 Uhr brannte es in einem Abfallsammel-
häuschen in der Putzbrunner Straße. 

954 Einsätze

Etwas Statistik zum Jahr 2025: Die 954 
Einsätze stellen die zweithöchste Anzahl 
in der 112-jährigen Geschichte der Wehr 
dar. Nur im Jahr 2024 waren es 22 mehr. 

Die Einsätze teilen sich auf in zwei große 
Blöcke mit 503 Feuerwehreinsätzen und 
451 Alarmierungen für die First Respon-
der. Letztere Zahl liegt fast exakt auf 
Vorjahresniveau, nur einer weniger. 929 
Stunden stand die Ottobrunner Feuerwehr 
im Einsatz, das ergibt rechnerisch zwei-
einhalb Stunden je Tag. Das tatsächliche 
Engagement der 166 Frauen und Männer 
gibt diese Zahl nicht wieder, denn das 
summiert sich auf 7190 Personalstunden. 
Umgelegt auf eine Arbeitswoche von 40 
Stunden entspricht das der Arbeitszeit von 
dreieinhalb Jahren. Die zeitliche Belastung 
je Einsatzkraft ist sehr unterschiedlich. Je 
nach Einsatzstichwort sind manchmal nur 
zwei Personen unterwegs, beispielswei-
se bei den Brandsicherheitswachen im 
Wolf-Ferrari-Haus bei Vorstellungen auf 
der Bühne sowie bei den meisten First 
Responder-Einsätzen. 

Bei größeren Einsätzen eilen zwischen 35 
und 55 Personen zum Gerätehaus. Das ist 
abhängig von Werktag oder Wochenende, 
von tagsüber oder nachts. Denn viele Mit-
glieder arbeiten außerhalb vom Gemein-

degebiet und stehen dann kaum für Einsätze 
zur Verfügung. 

Eine außerordentliche Abfolge von Einsät-
zen ergab sich am 1.1.2025, als die Kamera-
dinnen und Kameraden eigentlich mit Familie 
und Freunden das neue Jahr feiern wollten. 
Um 0.19 Uhr wurden die Führungskräfte 
alarmiert, weil der Wechsellader des Land-
kreises mit Abrollbehälter Einsatzleitung zu 
einem Bauernhofgroßbrand nach Sauerlach 
zu bringen war. Das Fahrzeug war um 2.16 
Uhr zurück. Um 2.12 Uhr rückten 26 Einsatz-
kräfte zu einer ausgelösten Brandmelde-

anlage in einem Bürohochhaus aus. Die 
Lüftungsanlage hatte die Pyrotechnikgase 
des nächtlichen Feuerwerks angesogen. 
Von dort ging es um 2.31 Uhr direkt zu 
einem brennenden Abfallsammelhäus-
chen. Die Neubiberger Feuerwehr unter-
stützte bei der Brandbekämpfung. Die 26 
Ottobrunner fuhren um 3.08 Uhr von dort 
weiter auf die Autobahn, um einen Verletz-
ten schonend aus seinem verunfallten Per-
sonenwagen zu retten. Um 5.28 Uhr rückte 
man nach drei Stunden Arbeit ein. 

Die Hoffnung, nun endlich schlafen zu 
können, wurde um 7.12 Uhr jäh beendet. 
Jetzt waren die Drehleiter und ein Lösch-
fahrzeug nach Sauerlach angefordert wor-
den, um die dort seit Mitternacht tätigen 
Einsatzkräfte bei den Nachlöscharbeiten 
in der kalten Neujahrsnacht abzulösen. 

Nach den Einsatzarten gliedern sich die 
503 Feuerwehreinsätze in: 

• 147 Brände und Brandmelderalarme 
• 258 Technische Hilfeleistungen 
• 35 Verkehrsunfälle 
• 10 Unwettereinsätze 
• 53 Brandsicherheitswachen

Auf die Autobahn rückte die Ottobrunner 
Feuerwehr 24-mal aus. Sie ist zuständig 

1.1.2025: Vierter Einsatz in der Neujahrsnacht. Um 3.08 Uhr war ein verletzter Fahrer aus seinem 
Unfallfahrzeug zu retten. 
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Erstklassige Beratung und exzellenter Service sind für uns kein Versprechen, 
sondern gelebter Anspruch – Tag für Tag.

Weil wir die Spezialisten sind !!

Meisterbetrieb

www.widholzer.de

auf der Autobahn A99 für die Abschnitte 
Ottobrunn bis Hohenbrunn und Ottobrunn 
bis zum Autobahnkreuz München Süd mit 
den Rampen zur A8 und zur A995. 

Zu den Einsätzen kommt noch ein viel 
größerer ehrenamtlich geleisteter Zeit-
aufwand hinzu für die Übungen und 
Ausbildungen. Zu Lehrgängen der Kreis-
brandinspektion fährt man meistens zum 
Ausbildungszentrum in Haar. Geht es um 
spezielle Themen oder Führungslehrgän-
ge, dann finden diese an einer der drei Bay- 
erischen Feuerwehrschulen statt, diese 
sind in Geretsried, Regensburg und Würz-
burg. Viele Kameradinnen und Kame-
raden übernehmen zusätzliche Aufgaben 
in der Führung der Feuerwehr oder in den 
Fachbereichen und Werkstätten.

1.1.2025: Fünfter Einsatz am Neujahrstag. Um 7.12 Uhr übernahm man die Nachlöscharbeiten in 
Sauerlach. Dort hatte ein landwirtschaftliches Anwesen gebrannt.  
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Drei Frauen und zehn Männer der Ottobrunner Feuerwehr waren im Juli 2025 zwei 
Tage lang in Thüringen eingesetzt.  

Am Spätnachmittag des 6.7.2025 traf das Hilfskontingent aus dem 
Landkreis München am Einsatzort bei Gösselsdorf ein.

Am 2.7.2025 brach im Thüringer Land-
kreis Saalfeld-Rudolstadt ein Waldbrand 
aus, der sich in der ausgetrockneten Ve-
getation im stark hügeligen Gelände auf 
mehr als 250 Hektar ausbreitete. Das ent-
spricht in etwa der Hälfte der Gemeinde-
fläche von Ottobrunn. Er gilt als der größte 
Waldbrand in Thüringen seit mehr als 30 
Jahren. 

Zur überörtlichen Unterstützung waren aus 
Bayern zuerst Feuerwehren aus den Land-
kreisen Bayreuth und Kronach vor Ort. De-
ren Ablösung stellten die Landkreise Augs-
burg und München. Am späten Abend des 
5.7.2025 erhielten die Führungskräfte die 
Aufforderung, die Beteiligung am Einsatz 
zu planen und die angeforderten Fahr-
zeuge zu beladen. 13 Einsatzkräfte aus 
Ottobrunn starteten am nächsten Morgen 
um fünf Uhr mit vier Fahrzeugen in das 
360 Kilometer entfernte Einsatzgebiet. 
Dabei hatten sie das Mehrzweckfahrzeug 
mit Anhänger, einen Wechsellader mit Ab-
rollbehälter-Logistik und dem Anhänger 40 
kVA-Stromgenerator, einen Wechsellader 
mit Abrollbehälter-Tank und den Wechsel-
lader des Landkreises München mit dem 
Abrollbehälter-Einsatzleitung. Anlaufpunkt 
der etwa 110 Einsatzkräfte von 14 Freiwil-
ligen Feuerwehren, Kreisbrandinspektion 

Die abgebrannte Fläche an der Hangkante gibt nur einen kleinen Ein-
druck von der dahinterliegenden, etwa 2,5 km² großen Brandfläche. 

Einsatz in Thüringen 

und der Johanniter-Unfall-Hilfe aus dem 
Landkreis München war Rudolstadt. Dort 
bezog man Klassenzimmer in einer Schu-
le für die Übernachtung. Kurz darauf kam 
der Befehl, umgehend zum 26 Kilometer 
entfernten Standort der Einsatzleitung bei 
Gösselsdorf abzurücken. Von dort aus sah 
man lediglich den Rand der abgebrannten 
Fläche am Hügelkamm. Das großflächige 
Einsatzgebiet erstreckte sich von dort 
nicht einsehbar nach Osten und Norden. 

Die Aufgabe der Ottobrunner Feuerwehr 
im Hilfskontingent lag auf der Logistik. Der 
Wechsellader mit dem AB-Tank erhielt den 
Auftrag zum Wassertransport. Dazu holte 
er aus einem etwa 25 Kilometer entfernt 
liegenden Naturbad, das von einem Fließ-
gewässer gespeist wird, bei jeder Fahrt 
etwa 10.000 Liter Wasser. Aus der mobilen 
Dieseltankstelle des Katastrophenschut-
zes des Landkreises auf dem AB-Logistik 
wurden alle Einsatzfahrzeuge des Hilfs-
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Der 40 kVA leistende Generatoranhänger 
leuchtete den Platz der Einsatzleitung aus 

und versorgte den Küchencontainer der 
Feuerwehr Taufkirchen mit Strom. 

1,00

65

Dipl.-Ing. M. Eng. 
Thomas Gassner 
Bauunternehmung e.K.
Ludwig-Thoma-Str. 30
85521 Ottobrunn

www.gassner-bau.de
info@gassner-bau.de

Tel 
Fax

(089) 60 32 98
(089) 60 32 01

HHoocchhbbaauu
IInnggeenniieeuurrbbaauu
UUmmbbaauu//SSaanniieerruunnggeenn
SScchhllüüsssseellffeerrttiiggbbaauu

kontingents vor Ort betankt. Der Genera-
toranhänger leuchtete den Platz aus und 
lieferte Strom. Um diese Aufgaben ständig 
durchführen, teilten sich die drei Frauen 
und acht Männer aus Ottobrunn in Schich-
ten ein. Die beiden anderen Kameraden, 
die sich in der „Unterstützungsgruppe Ört-
liche Einsatzleitung“ engagieren, bauten 
den AB-Einsatzleitung auf und waren dort 
tätig. 

Die anderen Feuerwehren aus dem Land-
kreis München kontrollierten das Brandge-
biet auf Glutnester und löschten diese ab. 
Nach einer Nacht auf Feldbetten fiel am 
7.7.2025 die Entscheidung zur Rückfahrt. 
Die Ottobrunner kehrten am frühen Abend 
zurück und waren bis in den nächsten Tag 
hinein mit den Aufräumarbeiten beschäf-
tigt. 

Im Einsatzleitcontainer des Landkreises München fanden die Besprechungen der Führungskräfte 
aus Bayern und Thüringen statt. 
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Wohnungsöffnungen gehören zu den häu-
figsten Alarmstichworten eines Jahres. 65-
mal war es 2025 der Fall. Dabei geht es 
darum, dass eine erkrankte Peron hilflos in 
der Wohnung liegen könnte und dringend 
medizinische Hilfe benötigt. Die Aufgabe 
ist es, für den Rettungsdienst die Woh-
nungstüre zu öffnen oder auf anderem 
Weg, beispielsweise über ein Fenster oder 
den Balkon, in das Gebäude einzudringen. 
In vielen Fällen konnte so Leben gerettet 
werden. Manchmal war die Wohnung je-
doch leer oder der Bewohner hatte unbe-
wusst oder unbedacht den Hausnotruf be-
tätigt. Leider musste man in einigen Fällen 
feststellen, dass keine Hilfe mehr möglich 
war, weil die Person verstorben war.

Dass die Drehleiter ein unverzichtbares 
Einsatzmittel ist, das beweisen 15 Einsät-
ze, bei denen eine Menschenrettungen 
über die Drehleiter erfolgte. In diesen Fäl-
len bat der Rettungsdienst die Feuerwehr 
um Unterstützung, weil sie ihren Patienten 
nicht selber aus der Wohnung bringen 
konnte; oftmals, weil die Treppenhäuser 
zu eng gebaut sind oder die Aufzugskabi-
ne zu klein ist. Die Krankentrage wird in 
eine Halterung des Rettungskorbes ein-
geschoben. Betreut von einer Einsatzkraft 
wird der Patient zu Boden gebracht und 
dort wieder an den Rettungsdienst über-
geben. 

Wenn der Notarzt mit dem Rettungshub-
schrauber nach Ottobrunn kommt, kann 
er wegen der dichten Bebauung oft nicht 
in unmittelbarer Nähe zur Einsatzstelle 
landen. Dann muss er am Landeplatz ab-
geholt werden. Diese Aufgabe erledigen 
die Polizei, die Feuerwehr durch ihre First 
Responder oder tagsüber die Gerätewarte 
mit einem Mannschaftstransportfahrzeug. 

„Verkehrsunfall – Person eingeklemmt“ 
ist immer eine Alarmmeldung, die die 
Anspannung der Einsatzkräfte ansteigen 
lässt. Von fünf dieser Meldungen im Jahr 
2025 war es nur einmal tatsächlich der 
Fall. Am 3.12.2025 war an einem Park-
platz in der Ottostraße eine Person mit ih-
ren Beinen unter einem Pkw eingeklemmt. 
Die Einsatzkräfte hoben das Fahrzeug 
händisch an und zogen den Verletzten 
darunter hervor. Am 1.1.2025 auf der Au-
tobahn und am 13.10.2025 an der Kreu-
zung der Rosenheimer Landstraße mit der 
Robert-Koch-Straße waren bei Verkehrs-
unfällen die Fahrer nicht von Karosse-
rieteilen eingeklemmt. Jedoch hatten die 
Airbags ausgelöst und der Rettungsdienst 
forderte die Feuerwehr zur Unterstützung 
für eine patientengerechte Rettung an. 
Weil die Wirbelsäule der Verletzten dabei 
nicht verdreht werden sollte, schufen die 
Einsatzkräfte eine große seitliche Ret-
tungsöffnung. Dafür schnitten sie mit den 

hydraulischen Rettungsgeräten Türen und 
die B-Säule heraus. 

Als Gefahrguteinsätze werden Gefahren 
für Menschen, Tiere und Umwelt durch 
atomare, biologische und chemische 
Stoffe bezeichnet. Hierbei besteht eine 
enge Zusammenarbeit mit dem ABC-Zug 
des Landkreises. Am 18.11.2025 meldeten 
sich Anwohner wegen eines unklaren Ge-
ruchs im Treppenhaus eines Mehrfamili-
enhauses. Einige von ihnen klagten über 
Reizhusten. Weil das Treppenhaus nicht 
begehbar war, stieg ein First Responder 
über eine Steckleiter in den 1. Stock ein 
und sichtete die am meisten betroffenen 
Bewohner. Man holte diese daraufhin mit 
der Drehleiter über das Fenster aus der 
Wohnung und übergab sie an den Ret-
tungsdienst. Einsatzkräfte der Feuerwehr 
standen von außen mit den anderen Be-
wohnern in Kontakt, weil diese in ihren 
Wohnungen bleiben mussten. Unter Atem-
schutz wurden eine Luftprobe genommen 
sowie Messungen mit Gasmessgeräten 
und Prüfröhrchen vorgenommen. Der 
ABC-Zug unterstützte mit weiteren Mess-
verfahren und stellte dabei Rückstände 
eines Reizstoffes fest. Anschließend wur-
de das Treppenhaus intensiv belüftet. Im 
Einsatz standen neben der Feuerwehr und 
ABC-Zug auch Kreisbrandinspektion, Poli-
zei, Ordnungsamt und Rettungsdienst. 

1.7.2025: Bei dem Alarmstichwort „Kranke Person in Wohnung“ setzte 
die Feuerwehr die Drehleiter ein.

Die Feuerwehren retten

13.10.2025: Der Pkw wurde vom Unfallverursacher seitlich getroffen. 
Die Seitenairbags hatten sich geöffnet. 



EinsätzeFFO2026

22 I 23

3.4.2025: In Eitting brannten mehrere 
Tage lang riesige Abfallberge. Die 
Ottobrunner Feuerwehr lieferte Schaum-
mittel.

2.7.2025: Die Ottobrunner Feuerwehr 
baute ihren Löschangriff bei einem 
Brand in einem Siegertsbrunner Gewer-
bebetrieb auf.

Sparen Sie jetzt Energiekosten!
Planen Sie mit uns!
Der Holzbau bietet Ihnen ungeahnte Lösungsmöglichkeiten 
ob im Hausbau, Anbau oder der Modernisierung..

Tel: 089/6091953
85521 Ottobrunn
www.schmidt-zimmerei.de
info@schmidt-zimmerei.de

schmidt
zimmerei
holzbau
GmbH

Die Feuerwehren löschen
Brandmeldeanlagen sollen rechtzeitig ei-
nen Entstehungsbrand entdecken, anwe-
sende Personen warnen und die Feuer-
wehr automatisch alarmieren. Die an der 
Decke montierten Brandmelder reagieren 
auf Rauch oder Hitzeentwicklung. Ein-
gebaut sind sie in Abhängigkeit von der 
Nutzung und der Größe von Gebäuden 
in Schulen, Versammlungsstätten, Hotels, 
Altenheimen, Flüchtlingsunterkünften, 
großen Verkaufsstätten, ausgedehnten 
Tiefgaragen, Gewerbebetrieben oder Fir-
mengebäuden. 70 Alarmierungen solcher 
Anlagen verzeichnete man für 2025. Bei 
nicht jedem dieser Einsätze konnte ein 
Brand als Ursache ermittelt werden. „Kein 
Feuer, kein Rauch, keine Gefahr“ lauteten 
oft die Rückmeldungen. Manchmal stehen 
Wasserdampf- oder Staubentwicklung als 
Auslösegrund im Einsatzbericht, manch-

mal ist ein technischer Defekt als Grund 
für die Fehlauslösung anzunehmen.  

Heimrauchmelder retten Leben. Das hat 
sich 2025 wieder bewahrheitet. Mehrmals 
warnte das schrille Piepsen die Bewoh-
ner und Nachbarn. Sie riefen die Feuer-
wehr und die eintreffenden Einsatzkräfte 
nahmen deutlichen Brandgeruch wahr. 
Nachdem der Angriffstrupp unter Atem-
schutz durch Aufbrechen der Türe oder 
durch Einsteigen über ein Fenster in die 
Wohnungen eingedrungen war, fand er 
mehrmals in der Küche angebranntes 
Essen oder auch technische Defekte an 
Haushaltsgeräten als Auslösegrund vor. 
Insgesamt stehen für 2025 neun Alar-
mierungen durch Rauchmelder, sieben 
Rauchentwicklungen in Gebäuden und 17 
Zimmerbrände in der Statistik. 

Der Brand in einer Tiefgarage an der 
Robert-Koch-Straße hat am 29.9.2025 zu 
einem Großeinsatz geführt. Weil der Ein-
satzleiter beim Eintreffen in der Baustelle 
zur Sanierung der Anlage eine Rauchent-
wicklung wahrnahm, ihm stark hustende 
Bauarbeiter entgegenkamen und über 
der Garage sieben- bis achtgeschossige 
Wohnhäuser stehen, wurde die Alarmstu-
fe erhöht. Das bedeutete Einsatz für die 
Feuerwehren Neubiberg und Hohenbrunn, 
die Kreisbrandinspektion und einen Fach-
berater des ABC-Zuges sowie eine Aufsto-
ckung der Kräfte des Rettungsdienstes. 
Die mit dem Rückbau von Filtermatten 
aus der Lüftungsanlage beschäftigten 
Bauarbeiter hatten das Feuer mit Feuer-
löschern bekämpft, atmeten dabei jedoch 
Rauchgase ein und mussten vom Ret-
tungsdienst versorgt werden. Im Schacht 

4.9.2025: Bei Dachdeckerarbeiten 
entstand ein Brand am Übergang vom 
Garagendach zur Hausfassade.
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16.1.2025: Auf der Autobahn war es zu einem Auffahrunfall mehrerer 
Fahrzeuge gekommen.

7.10.2025: Ein Getränkelastwagen kam von der Autobahn ab und 
fällte mehrere Bäume.

schnitten die Atemschutzgeräteträger von 
einem Gerüst aus das Gehäuse der Lüf-
tungsanlage mit einem Trennschleifer auf, 
um die glimmenden Filter- und Dämmmat-
ten herauszuholen und abzulöschen. Für 
diese langwierige Arbeit kamen drei Atem-
schutztrupps aus Ottobrunn und einer aus 
Neubiberg abwechselnd zum Einsatz. Die 
32 Ottobrunner Einsatzkräfte setzten bei 
dem zweistündigen Einsatz unter ande-
rem ein C-Rohr, neun Atemschutzgeräte, 
drei Wärmebildkameras, ein Trennschleif-
gerät, Schlauchmaterial und Verkehrs-
warngerät ein.   

Auch außerhalb vom Gemeindegebiet 
kam die Ottobrunner Feuerwehr mehrmals 

zum Einsatz. Am 1.1.2025 übernahmen 
12 Kameraden von 7.12 bis 9.16 Uhr die 
Nachlöscharbeiten nach einem Groß-
brand eines landwirtschaftlichen Anwe-
sens in Sauerlach. Am 3.4.2025 brach in 
Eitting (Landkreis Erding) in einem Recy-
clingbetrieb ein Großbrand aus. Als der 
Vorrat an Schaummittel zur Neige ging, 
fordert die Einsatzleitung Nachschub aus 
den Nachbarlandkreisen an. Aus dem 
Landkreis München brachten die Feuer-
wehren Feldkirchen, Ottobrunn, Taufkir-
chen und Unterschleißheim Schaummittel 
zur Einsatzstelle. Vom Abrollbehälter Son-
derlöschmittel blieb ein IBC-Container mit 
1000 Liter Inhalt vor Ort. Zu einem Brand 
in einem Metallverarbeitungsbetrieb in 

Siegertsbrunn wurden am 2.7.2025 meh-
rere Feuerwehren alarmiert. Ein Strom-
verteilerkasten stand in Flammen und das 
Feuer drohte, sich im Gebäude auszubrei-
ten. Die Ottobrunner Feuerwehr erhielt 
den Auftrag, von der Gebäuderücksei-
te die Brandbekämpfung aufzunehmen. 
Während ein Trupp unter Atemschutz in 
das Gebäude vorging, bauten andere 
Einsatzkräfte bei hochsommerlichen Tem-
peraturen über das Feld am Ortsrand die 
Wasserversorgung zum Siegertsbrunner 
Gerätehaus auf. Weil jedoch das Feuer 
schnell gelöscht werden konnte, brauch-
ten diese Löchwasserleitungen nicht fer-
tiggestellt werden. 

Die Feuerwehren bergen
Lautet die Alarmmeldung „Verkehrsunfall 
auf der Autobahn“ fahren der Einsatzleiter 
vom Dienst und die beiden First Respon-
der direkt zum Einsatzort. Vom Geräte-
haus rückt der Rüstzug aus. Dessen 1. 
Gruppe besteht aus dem Hilfeleistungs-
löschfahrzeug HLF 20 und dem Wechsel-
lader mit dem Abrollbehälter Rüst. Deren 
zehnköpfige Besatzung arbeitet direkt an 
der Unfallstelle. Das 2. Löschfahrzeug 
LF 16/12 und der Wechsellader, der den 

Verkehrssicherungsanhänger zieht, blei-
ben mit Abstand zum Unfallort stehen, 
warnen die Autofahrer und bauen mit 
Verkehrsleitkegeln und Blitzleuchten eine 
Verkehrsabsicherung auf. Je nach Lage 
muss die Autobahn komplett gesperrt wer-
den oder man lässt den Verkehr auf einer 
freien Fahrspur weiter fließen. Sobald 
die Absicherung steht, geht die nicht be-
nötigte Mannschaft dieser 2. Gruppe zur 
Unterstützung an die Einsatzstelle. Bei 

seiner Ankunft erkundet der Einsatzleiter 
die Lage, nimmt mit Polizei und Rettungs-
dienst Kontakt auf und entscheidet, welche 
Maßnahmen durch die Feuerwehr nötig 
sind. Sofern die First Responder vor dem 
Rettungsdienst eintreffen, sichten sie die 
Beteiligten auf Verletzungen und überneh-
men die medizinische Erstversorgung. Die 
Einsatzkräfte kontrollieren die verunfallten 
Fahrzeuge auf auslaufende Betriebsstoffe 
und stellen mit Feuerlöscher und Wasser 
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am Schnellangriff den Brandschutz sicher. 
An den Fahrzeugen werden die Batterien 
abgeklemmt, um einer Brandgefahr vor-
zubeugen. Unfalldatenblätter, die über die 
Einsatzzentrale abgerufen und auf dem 
im Löschfahrzeug mitgeführten Tablet an-
gezeigt werden, helfen dabei, die Anzahl 
und Lage der Batterien zu erkunden. Beim 
Öffnen verklemmter Motorhauben helfen 
Rettungsspreizer und Rettungsschere. 
Zum Abschluss ihrer Arbeit sammeln die 
Einsatzkräfte die Trümmerteile ein und rei-
nigen die Fahrbahn. Spurwechsel vor dem 
Autobahnkreuz München Süd und Auffah-
ren auf langsamere oder wegen der Ver-
kehrssituation abbremsende Fahrzeuge 
lösten die meisten Verkehrsunfälle aus.  

Am 7.10.2025 kam um 7.55 Uhr auf der 
Überleitung von der A 99 in Richtung Salz-
burg ein Lastwagen wegen eines medizi-
nischen Problems seines Fahrers von der 
Fahrbahn ab. Der Bierlaster rollte über 
eine Wiese und riss mehrere Bäume um 

bis er zum Stehen kam. Der Fahrer konnte 
noch selber aussteigen. Ein Rettungswa-
gen brachte ihn ins Krankenhaus. Die Ot-
tobrunner Feuerwehr sicherte die Einsatz-
stelle ab, öffnete den Wildschutzzaun mit 
einem Bolzenschneider und kontrollierte 
das Fahrzeug. Das THW München-Land 
entlud händisch die Getränkepaletten, 
schnitt für die Bergung durch ein Ab-

schleppunternehmen das Gebüsch weg 
und fällte die Bäume rund um das verun-
fallte Fahrzeug. Nun erst ließ sich feststel-
len, dass Motoröl und Diesel ausgelaufen 
waren. Deshalb wurde um 12.39 Uhr die 
Ottobrunner Feuerwehr erneut alarmiert. 
Dieses Mal mit dem Auftrag, den rest-
lichen Diesel aus dem Fahrzeugtank ab-
zupumpen.  
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6.4.2025: An der Westumgehung kollidierten zwei Personenwagen. Es gab sechs Verletzte.
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Die Feuerwehren schützen

Um einen Bienenschwarm einzufangen 
und damit Mitmenschen vor den schwär-
menden Insekten zu schützen, bat ein 
Imker die Feuerwehr am 9.5.2025 um Un-
terstützung. Der Schwarm hatte sich hoch 
oben in einem Baum niedergelassen. Der 
Kamerad, der den Drehleiterkorb mit dem 
Imker und seiner Transportbox punktgen-
au zwischen die Äste in den Baum steu-
erte, schützte sich vor Stichen der Bienen 
mit einem Imkerschutzanzug. 

Bei manchen Veranstaltungen übernimmt 
die Feuerwehr in Absprache mit dem Ord-
nungsamt der Gemeinde und der Polizei 
die Verkehrsabsicherung in Amtshilfe. Die-

ses macht sie jedes Jahr bei der Fronleich-
namsprozession, am Volkstrauertag beim 
Zug der Teilnehmer der gemeindlichen 
Friedensfeier von der Schule 1 zum Wolf-
Ferrari-Haus sowie bei Sankt-Martins-La-
ternenzügen der Kindergärten. Zusätzlich 
stand am 18.5.2025 die Sicherung von 
Kreuzungen entlang der Rosenheimer 
Landstraße an, als eine größere Gruppe 
an Radfahrern bei einer Rad-Demo-Stern-
fahrt nach München Ottobrunn durch-
querte. 

Schäden durch Wasser und Sturm hat 
die Feuerwehr bei Unwettereinsätzen ab-
zuwenden. Am 8.6.2025 drohte auf einer 

9.5.2025: Die Feuerwehr unterstützte einen Imker mit der Drehleiter, 
um einen Bienenschwarm einzufangen. 

Baustelle das gelagerte Isoliermaterial 
von Windböen vom Dach herunter geweht 
zu werden. Weil sonntags keine Bauarbei-
ter vor Ort waren, gelangten die Einsatz-
kräfte mit der Drehleiter auf das Hausdach 
und sicherten das Material. Am Abend des 
25.7.2025 sorgte ein schweres Gewitter 
für überschwemmte Straßen. Dadurch 
floss Regenwasser in einige Keller. Die 
Feuerwehr pumpte es mit Wassersauger 
und Tauchpumpe ab. An anderen Stellen 
legte sie als Barriere ein paar Sandsäcke 
vor Kelleröffnungen. 35 Einsatzkräfte wa-
ren innerhalb von zweieinhalb Stunden an 
zehn Einsatzstellen tätig. 

8.6.2025: Auf einer 
Baustelle drohten Isolier-
platten bei starkem Wind 

davonzufliegen. 

M. Klebel – 
Garten- und Landschaftsbau
Inhaberin: Michaela Tripold

Maria-Merian-Str. 8  |  85521 Ottobrunn  
Tel. 089.609 44 93  |  Fax 089.609 72 08  
e-mail: info@klebelgala.de  |  www.klebelgala.de

25.7.2025: Wasser, das bei einem Starkregen in einen Keller floss, 
wurde abgepumpt und in die Straßenentwässerung eingeleitet.
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Unsere Mannschaft in der Zukunft 

Die Jugendfeuerwehr ist die Nachwuchs-
gruppe der Feuerwehr Ottobrunn. Hier ler-
nen Mädchen und Jungen im Alter ab 14 
Jahren die Aufgaben der Feuerwehr und 
die Kameradschaft zwischen den Feuer-
wehrleuten kennen. 

Jedes Jahr beginnt im September die 
zweijährige Ausbildung mit einem Eltern-
abend. Zu diesem sind die interessierten 
Jugendlichen mit ihren Eltern eingeladen. 
Die Nachwuchsfeuerwehrler kommen je-
den zweiten Mittwochabend um 19.00 Uhr 

zum Gerätehaus, um die feuerwehrtech-
nischen Grundlagen kennenzulernen. Hin-
terher treffen sie sich in geselliger Runde 
in ihrem Jugendraum. Um 22.00 Uhr ist 
Schluss, dann geht es nach Hause. Zur 
Jugendfeuerwehr gehört aber mehr als 
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Im Mai 2025 legten 16 Jugendliche erfolgreich das Jugendleistungsabzeichen ab.
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Die Bedienung der Kübelspritze gehört 
zu den Aufgaben, die gelernt werden. 

Die Arbeit mit den tragbaren Leitern ist eines der Ausbildungsthemen.

Das Kuppeln von Saugschläuchen geht 
nur im Team.

Im Trupp muss eine 90 Meter lange 
Schlauchleitung gekuppelt werden. 

nur mit den Geräten für die Brandbekämp-
fung und für die technische Hilfeleistung zu 
arbeiten und den Erste-Hilfe-Kurs zu besu-
chen. Die gemeinsamen Freizeitaktivitäten 
dürfen zur Entwicklung der Gemeinschaft 
der Feuerwehrleute nicht zu kurz kommen. 
Bei den Veranstaltungen des Feuerwehr-
vereins sind die Jugendlichen ebenfalls 
dabei und helfen mit.  

Am Jahresanfang waren 21 Jugendliche 
im ersten Ausbildungsjahr. Das schließt 
mit dem Jugendleistungsabzeichen ab. 
Hier zeigen die Mädchen und Jungen den 
Prüfern an verschiedenen Stationen, dass 
sie gelernt haben, die Geräte zu bedienen. 
Sie kuppeln Schläuche, löschen mit der 

Kübelspritze und hantieren mit der Ret-
tungsleine. Die Eltern und Geschwister 
sind bei den Prüfungen als Zuschauer mit 
dabei, fiebern mit und freuen sich genauso 
wie die Jugendlichen über die Urkunden. 
Dann geht es in das zweite Ausbildungs-
jahr. Diese Gruppe zählt derzeit 16 Mitglie-
der. 

Zum Abschluss der zweijährigen Ausbil-
dung steht die Zwischenprüfung der Mo-
dularen Truppmann-Ausbildung an. Nach 
einem Theorieteil geht es an die Praxis, 
um zu zeigen, dass man als Anwärter fit 
für den Einsatzdienst ist und dort Aufga-
ben übernehmen kann. Den Ober- und 
Unterflurhydranten aufbauen, damit 

Wasser fließt, das Anlegen von Knoten, 
Gerätekunde und die Versorgung einer 
bewusstlosen Person stehen auf dem 
Prüfungsplan. Zum Abschluss ihrer Ju-
gendausbildung nehmen die Jungen und 
Mädchen ihre Funkalarmempfänger ent-
gegen und dürfen nun als Anwärter bei 
Einsätzen mit ausrücken. Neun waren es 
im Jahr 2025. 

Im Herbst 2025 verbrachten die Jugend-
lichen und die frisch ernannten Anwärter 
einen ganzen Samstag im Gerätehaus, um 
bei Einsatzübungen das Tagesgeschäft ei-
ner Feuerwehr intensiv zu erleben. Eintei-
lung auf die Fahrzeuge, gemeinsames Zu-
bereiten von Frühstück und Mittagessen, 
Einweisung in das Tragen von Masken 
und Filter durch die Atemschutzwerkstatt 
und weitere Ausbildungsthemen standen 
auf dem Dienstplan. Was jedoch nicht 
darauf stand, waren die von einem Team 
vorbereiteten Übungseinsätze. Das The-
ma lautete Brandbekämpfung. Los ging es 
mit einem Brandmeldealarm in der Schule 
2. Dort mussten Personen in den mit The-
aternebel verrauchten Räumen gesucht 
und gerettet werden. Als Nächstes durften 
echte Feuer gelöscht werden. Das bedeu-
tete, Hydranten betriebsbereit machen, 
Schläuche verlegen, Feuer bekämpfen 
und nach möglichen Verletzten suchen 
und diese versorgen. Auf einem Kiesla-
gerplatz brannte Stroh, auf einem Wald-
spielplatz ein Holzgestell und auf dem Ge-
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lände des Bauhofs ein Personenwagen. 
Hinterher galt es, die eingesetzten Geräte 
und Schläuche zu reinigen und auszutau-
schen, damit die Fahrzeuge zügig für die 
nächsten Einsätze bereitstanden. Diese 
ließen nicht lange auf sich warten. Höhe-
punkt für alle war der Auftrag, die Landung 
eines Hubschraubers auf dem Firmen-
landeplatz von Airbus abzusichern. Dafür 
wurden mehrere Rohre aufgebaut. Nach 
der angenommenen Notlandung durfte 
der Hubschrauber besichtigt werden und 
das Gruppenfoto mit Ausbildern und Hub-
schraubercrew war obligatorisch. Zum Ab-
schluss lautete die Alarmmeldung „Verpuf-
fung bei der Burschenhütte“. Hier lag der 
Schwerpunkt auf der Suche nach Verletz-
ten und deren Rettung aus dem Gebüsch 
sowie vom Vordach des Gebäudes. Damit 
endete am späten Abend ein langer, an-
strengender aber lehrreicher Übungstag. 

Neugierig geworden? Du interessierst 
Dich für dieses spannende Ehrenamt, bist 
fasziniert von moderner Fahrzeug- und 
Rettungstechnik, körperlich fit und weit-
gehend schwindelfrei? Dann freuen wir 
uns auf Dich, wenn Du zum Ausbildungs-
beginn im September 2026 mindestens 
14 Jahre alt bist. Mit Deinen Fragen oder 
mit der Anmeldung kannst Du Dich an die 
Jugendwarte wenden unter der E-mail ju-
gendwart@feuerwehr-ottobrunn.de Das Gruppenfoto ist eine besondere Erinnerung für die Jugendlichen mit den Ausbil-

dern, den Übungsplanern und der Hubschraubercrew von HTM. 

Geschützt vor dem Rauch mit Maske und 
Filter dürfen die Jugendlichen ein kleines 
Feuer löschen. 

Schläuche werden verlegt und der Ver-
teiler gesetzt, damit das Feuer gelöscht 
werden kann. 



Termine FFO2026

30 I 31

Genießen Sie den Abend in der Fer-
dinand-Leiß-Halle im Sportpark am Haid-
graben bei Wein und feinen Schmankerln 
– alles frisch aus Südtirol. Dazu spielt zur 
Unterhaltung wechselnde stimmungsvolle 
Musik für jeden Geschmack. Seit vielen 
Jahren DER Ottobrunner Treffpunkt zum 
Ratschen, Tanzen und Vergnügen! Für die 
beliebten Speck- und Käseplatten kommen 

25. April 2026 – Südtiroler Weinfest

die Zutaten frisch aus Südtirol und werden 
von den Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr liebevoll angerichtet. Eine 
große Auswahl erlesener Weine kommt 
aus unserer Südtiroler Partnergemeinde 
Margreid und ihrer Umgebung. 

Aber auch Bierliebhaber und Freunde 
anderer alkoholischer sowie nicht-alkoho-

lischer Getränke kommen auf ihre Kosten. 
Einlass ab 18.30 Uhr. Zu späterer Stunde 
können vergünstigte Laufkarten gekauft 
werden. 

Platzreservierungen und Kartenbestellung 
unter: Telefon 089 / 608 31 45, E-Mail: 
weinfest@feuerwehr-ottobrunn.de oder 
Online: weinfest.tickitup.de

12. September 2026 – Ottostraßenfest
Unter dem Motto „Feuerwehr zum Anfas-
sen“ können Sie an diesem Tag die Ausrü-
stung der Feuerwehr besichtigen. Beson-
derer Anziehungspunkt für die Besucher 
sind immer die Einsatzvorführungen. 
Junge Mitbürger und ihre Eltern erhalten 
Informationen über die Jugendfeuerwehr. 
Speisen aus der Feuerwehrküche und 

5. und 6. Dezember 2026 – Ottobrunner Christkindlmarkt

Auf dem Rathausplatz gruppieren sich 
rund um den Rathausbrunnen die Stände 
der Ottobrunner Vereine und der Verkäu-
fer von weihnachtlichem Kunsthandwerk. 
Beliebter Treffpunkt ist bei der Feuerwehr. 
In dem einen Stand gibt es Glühwein und 

Getränke genießen Sie im St. Florians-
Biergarten mit Blasmusik. 

Bei schlechtem Wetter finden Sie Platz in 
der Fahrzeughalle. Am Nachmittag bieten 
wir Ihnen von den Feuerwehrleuten geba-
ckenen Kuchen und Kaffee an. 

alkoholfreien Punsch, in dem anderen die 
beliebten kulinarischen Köstlichkeiten. Seit 
Jahrzehnten ist die Feuerwehr bekannt für 
ihre Fleischspieße. Hinzu kommen die 
Thüringer Rostbratwürste aus Meiningen 
und die Berliner weißen Currywürste.  



FEUER LÖSCHT FEUER LÖSCHT 
UNSERE FEUERWEHR, UNSERE FEUERWEHR, 

WIR DEN DURST!WIR DEN DURST!
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